
Seit einigen Jahren entstehen in den 
Workshops für Erstsemester-Studierende 
im Bachelor Studiengang „Integriertes 
Design“, bei Prof. Andreas Kramer im 
Lehrgebiet „Computergestütztes 
Entwerfen“, Hocker in nur 2 Wochen.

In der ersten Woche konzipieren, entwerfen, 
planen und konstruieren die Studierenden 
mit Hilfe von Computern ihre Hocker. Und in 
der zweiten Woche werden die Entwürfe 
dann mit Unterstützung der Werkstattleiter 
3D- (Werner Budde) und 
Modellbauwerkstatt (Karl Robert Strecker) 
gebaut.

Die Dokumentation zeigt die15 Entwürfe 
des Wintersemster 2010/11 Thema 
„Verbindungen“. 

Ein Hocker in 8 Tagen.

Prof. Andreas Kramer

Hochschule für Künste Bremen
Am Speicher XI 8 
28217 Bremen
Raum 3.12.040 
Tel +49 (0)421 9595-1236
Fax +49 (0)421 9595-2236
a.kramer@hfk-bremen.de
www.hfk-bremen.de
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Lass Dich verschaukeln!

Anika Falke • 1. Semester WS 2010 • Prof. Andreas Kramer

Die schicke Alternative zum Gymnastikball

Gekreuzte Kufen 
zum 3-dimensionalem Schwingen

Ergonomische Sitzfl äche, 
liebevoll dem Normhintern abgeformt



Wintersemester 2010/2011

Dozent: Herr Prof. A. Kramer

Erstsemesterworkshop Verbindungen - Hocker
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h o c k e r --  l i e g e -- r a u m

SITZ

schlonzer

er SITZ schlonzer greift das Semsesterthema „Verbindungen“ in viel-

facher hinsicht auf. Er ist Sitzhocker und bequemer Liege-/Flachhocker zugleich

und verbindet so verschiedene Ansprüche in einem Möbel. Der Hocker schlägt  

eine Brücke zwischen praktischer Stau-True und komfortabler Sitzgelegenheit,

wodurch er jedem Studentenzimmer einen echten Raumgewinn verschafft!

Der  SITZ schlonzer besteht  aus 18 mm starkem Miultiplex-Leimholz und

kommt durch seine Zinkenverzahnung komplett ohne Schrauben oder Nägel aus.

Ein flexibles Rost mit 20 Holzbrettchen bildet die ergonomische Sitzfläche und

lässt sich durch eine Klettverbindung vom Hocker lösen. 

Björn Wiedenroth -- 1. Sem. Workshop „Wahrnehmen -- Vorstellen -- Darstellen“

Computergestütztes Entwerfen -- Prof. Andreas Kramer.
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Wintersemester 2010/11
Dozent: Herr Prof. Kramer
Erstsemesterworkshop: Verbindungen-Hocker

B
A
U
K
A
S
T
E
N

H
O
C
K
E
R

Entwurf: Sarah Kunze







Integriertes Design Thema: Verbindung  Daten
1. Semesterworkshop  Material: 18mm Multiplex Höhe: 47cm
WS 2010/2011  Fertigung: CNC-Fräse Entwurf: Jasper Szlagowski
Prof. Andreas Kramer   

Pfeilhocker







Maja Spence
WS 2010/11
Erstsemesterworkshop Block III 
“Verbindung”
bei Prof. Andreas Kramer

Dreierhocker



1. Semester Workshop WS 10/11 „Verbindungen“

ID.B1.021/022 Block III Wahrnehmen-Vorstellen-Darstellen

Computergestütztes Entwerfen

Prof. A. Kramer, W. Budde, K. R. Strecker

Entwurf
Susanne Wendlandt  [s.wendlandt@hfk-bremen.de]
   

Susanne 
Wendlandt

O‘ Malley
Die gespannten Gurte geben den aneinander 
gereihten Teilen ihre Stabilität und somit dem 
Hocker seine eigentliche Form.



1.Semester Workshop WS 10/11:

ID.B1.021/022 Block-III Wahrnehmen-Vorstellen-Darstellen

Computergestütztes entwerfen, Thema: Verbindungen, Prof. A. Kramer

Objekt:   TriAdd Hocker, bestehend aus drei teilen welche zu einem Ganzen zusammen

  gesetzt werden können

entwurf: Jan Tropschug, j.tropschug@hfk-bremen.de

Tri Add






